KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Marlene Radolf
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
458
Matrikelnummer:







0440906
Gastinstitution:








Universidad Nacional Agraria La Molina-Peru
Gastland/Ort:








Peru
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 26.07.2013 bis 31.08.2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

3

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

3

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Spanischkenntnisse haben, und es ist auch hilfreich, wenn man schon Erfahrungen mit Lateinamerika hat und die Lebensbedingungen kennt, sich z.B. nicht vom Verkehr abschrecken lässt.


6. Gastinstitution
	Die Universität ist sehr schön, die Unterrichtsmethoden und Literatur teilweise veraltert und manche Ansprechspersonen ein bisschen unpünktlich, das passiert in Österreich aber auch.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Maria Wurzinger


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	KUWI beantragen laut Homepage, daher auch die finanzielle Unterstützung


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Spanischkenntnisse notwendig. In den Anden sind die Leute eher verschlossen, trotzdem waren sie sehr nett und interessiert an meiner Forschung.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.200,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



212,00 €

/Monat,

davon:

	150,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	10,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	2,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Gutes Betreuung, sehr freundlicher Empfang, Organisation meiner Umfragen für die Masterarbeit hat auch einigermaßen gut funktioniert. Ich konnte agrarsoziologische Untersuchungen in einem fremden Land durchführen.


In soziokultureller Hinsicht:

	Interessant, mit anderen Kulturen zu arbeiten, wobei Toleranz auf allen Gebieten notwendig ist, kulturelle Unterschiede sind nicht unterschätzen. Generell war es für mich ein Vorteil, dass die Forschungsregion sehr abgelegen ist und wenig Ausländer dort hinkommen, da die Bevölkerung sich über meinen Besuch gefreut hat und sehr neugierig an meinen Umfragen war.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	 Nichs Gröberes, leichte Schwierigkeiten, abwechslungsreiches vegetarisches Essen zu finden, kleine Verständnisschwierigkeiten bei den Interviews, eine Kontaktperson ist einmal nicht aufgetaucht. Die Interviewpartner selbst waren leicht zu finden und sehr daran interessiert, mich zu unterstützen. 

Der Transport von Dorf zu Dorf war trotz anfänglicher Befürchtungen gut zu bewältigen.



24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Es war alles in Ordnung mit der Unterstützung! 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Ich habe zu meinem Masterarbeitsthema über Tierhaltung in den peruanischen Zentralanden geforscht. Das Thema ist "Livestock production strategies in the Peruvian Andes" und dafür war ich 5 Monate lang in Peru, 4 Monate für ein Auslandssemester auf der UNALM, bei der ich mir notwendiges Wissen zum Forschungsthema angeeignet habe, da ich natürlich nicht allzuviel wusste über die Lebensbedingungen, Tierarten und das Ökosystem in den Anden, und 1 Monat in den Anden.
Als Einleitung kann man sagen, dass in den letzen Jahrzehnten vermehrt Schafe und auch Alpakas in der Region gehalten wurden, wobei sich gezeigt hat, dass diese Tiere kostenintensiv und arbeitsintensiv sind und die Gewinne durch sinkende Woll- und Faserpreise immer geringer sind. Wenn man dann noch die Auswirkungen des Klimawandels sich anschaut, kann es in der Zukunft besser sein, vermehrt anspruchslose Lamas zu halten. 
Weiters gibt es immer weniger junge Leute, die von der Tierhaltung leben möchten. Also taten sich u.a. die Fragen auf, ob Lamas eventuell vermehrt eine Rolle in der andinen Tierhaltung spielen oder spielen werden bzw. ob noch genug Leute in der Tierhaltung arbeiten möchten bzw. können.

Zur Methodik: Ich habe Literaturrecherche in Österreich und Peru gemacht. In Rahmen der besuchten Lehrveranstaltungen auf der UNALM sind wir auch mehrere Male in die Untersuchungsregion gefahren, um die relevanten Personen kennenzulernen und mich mit sonstigen Details vertraut zu machen, wie Klima, Infrastruktur, Lebensbedingungen am Land etc.
Dann war ich ein Monat lang in den Anden, genau genommen in den Provinzen Pasco und Daniel Carrion in dem Department Pasco, um die Tierhalter zu interviewen und die notwendigen Daten zu bekommen. Dabei habe ich viel Unterstützung von Dr. Gustavo Gutierrez erhalten, der an der UNALM unterrichtet und auch meine Kontaktperson war, und auch von anderen Organisationen, die mit den Tierhaltern in den Anden zusammenarbeiten. 
Ich habe über 50 Personen quantitativ und qualitativ interviewt und werde im Endeffekt 47 Interviews verwenden können. Die Interviews waren in mehrere Teile gegliedert, die Themen waren Tierhaltung (welche Arten, wieviele, warum, welche Produkte werden verwendet, wie ist die Tendenz im Vergleich zu den letzten Jahren), Produktionsstrategien (Spezialisierung oder Diversifizierung und Gründe dafür), Klimawandel und seine Auswirkungen auf natürliche Ressourcen wie Wasserversorgung und Weideflächen und wirtschaftliche Aspekte wie ökonomische Diversifizierung, die Auswirkungen auf die Tierhaltung und die Gründe dafür.

Zuletzt habe ich dann auch noch Experteninterviews in Lima auf der UNALM gemacht mit Leuten, die aus der Region sind, da noch einige Fragen offen geblieben sind.
Die restlichen Schritte der Masterarbeit mache ich in Wien.





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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